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PRESSEMITTEILUNG 13.05.2026 

 

Gebäudemodernisierungsgesetz: Thüga für Freiheit mit 
Verbindlichkeit 
 

Thüga-Chef Dr. Constantin H. Alsheimer begrüßt den heutigen 

Kabinettsbeschluss. Er warnt jedoch vor einseitigen Eingriffen und fordert fairen 

Wettbewerb. 

 
„Mit dem Gebäudemodernisierungsgesetz will 

die Bundesregierung mehr Wahlfreiheit im 
Wärmemarkt und weniger Detailvorgaben für 
den Heizungstausch vor Ort“, so Alsheimer. 

„Die Nutzung grüner Gase soll gezielt 
angereizt und die Wärmewende ganzheitlich 
vorangetrieben werden. Dieses Ziel ist richtig 

und wichtig.“ Er fordert: „Was es braucht, ist 
Freiheit mit Verbindlichkeit. Leitgröße der 
Wärmewende sollte die Wärmeplanung sein, 

die auch gesetzlich mehr Verbindlichkeit 
braucht.“   
 

Alsheimer kritisiert aber die geplante 
Kostenteilung. Diese schaffe Bürokratie und 
verzerre den Wettbewerb: „Kritisch sehen 

wir die geplante Aufteilung von CO2-, Netz- 
und Brennstoffkosten. Sie greift tief in den 
Wettbewerb der Energieträger ein, soll nur 

für Gasheizungen gelten und ist daher 
einseitig diskriminierend. Damit wird die 
Heizungswahl verzerrt und das Ziel des 

Gesetzes – die Nutzung grüner Gase und 
eine gelingende Wärmewende – 

konterkariert. Die Thüga steht für eine 

Streichung der Kostenteilung und einen fairen Wettbewerb der Energieträger und 
Technologien.“  

 
Über Thüga: 
 
Die Thüga Aktiengesellschaft (Thüga) bildet den Kern des größten Netzwerks kommunaler Energie- und Wasserversorger in 
Deutschland. Mehr als 100 Unternehmen sind in der Thüga-Gruppe vernetzt. Die Expertinnen und Experten der Thüga bieten Beratung, 
teilen Best Practices, forcieren skalierbare Lösungen und fördern Kooperationen. Thüga bündelt die Herausforderungen und Interessen der 
Partnerunternehmen und macht sich für ihre Anliegen stark. Ziel ist es, die kommunale Energie- und Wasserversorgung sicher, nachhaltig 
und bezahlbar zu gestalten – Besser gemeinsam. Gemeinsam besser. 
Die Unternehmen der Thüga-Gruppe verantworten mit ihren Marken und Produkten den Markt vor Ort und sind Partner der Kommunen 
bei der Energie- und Wärmewende. Im Jahr 2025 erzielte die Thüga-Gruppe einen Umsatz von 44,4 Milliarden Euro. Damit zählt 
sie deutschlandweit zu den drei umsatzstärksten Energieversorgern. Mit über 28.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist die 
Thüga-Gruppe drittgrößte Arbeitgeberin unter den deutschen Energieversorgern. Die Thüga-Gruppe ist bundesweit die Nummer 1 in 
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der Wasserversorgung (über 1 Million Kunden), gehört zu den größten Wärmeversorgern in Deutschland (über 12.000 GWh 
p.a.) und ist mit über 13.000 Ladepunkten größte Betreiberin von Ladeinfrastruktur für E-Mobilität. Darüber hinaus ist die Thüga-
Gruppe an Erneuerbaren-Energien-Anlagen mit einer Gesamtleistung von knapp 5 Gigawatt beteiligt – und gehört damit zu den 
führenden Ökostrom-Produzenten in Deutschland.  
 
www.thuega.de 
Thüga auf LinkedIn folgen 

 
 
 
 

 

Sie haben Fragen? Sprechen Sie mit uns. 
 
Dr. Detlef Hug 
Leiter Öffentlichkeitsarbeit Thüga 
detlef.hug@thuega.de 
089 38197-1222 
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